
Liebe Frauen!
Im Oktober dieses Jahres wird in der Hauptstadt unserer Deutschen Demo­

kratischen Republik, Berlin, der Weltkongreß im Internationalen Jahr der Frau 
stattfinden. Dem Kampf um Frieden und sozialen Fortschritt neue starke Kräfte 
zuzuführen und die Einheit jener nationalen und internationalen Organisatio­
nen zu stärken, die für Gleichberechtigung, Demokratie und nationale Unab­
hängigkeit eintreten - das ist der Sinn des Kongresses. Diesem Ziel durch eine 
gute Vorbereitung zu dienen, wird dem DFD und allen gesellschaftlichen Kräf­
ten unseres Landes eine ehrenvolle Verpflichtung sein. Sich als guter Gastgeber 
zu erweisen bedeutet zugleich, den Delegierten des Kongresses jede Möglich­
keit zu geben, sich mit dem Leben der Frauen in unserer Republik und den 
Errungenschaften des Sozialismus vertraut zu machen.

Liebe Delegierte!
Die Wirksamkeit des DFD im Interesse der Frauen und unserer gesellschaft­

lichen Entwicklung wird wesentlich von seiner politisch-organisatorischen Fe­
stigkeit bestimmt. Wir sind sicher, daß deshalb die Fragen der Einbeziehung 
aller gewählten Funktionäre, die Förderung der Bereitschaft der Mitglieder, 
zur Erfüllung der Aufgaben beizutragen, auf Ihrem Kongreß einen wichtigen 
Platz einnehmen werden.

Lassen Sie uns die Gewißheit zum Ausdruck bringen, daß der DFD so zuver­
lässig wie bisher auch in den nächsten Jahren einen würdigen Beitrag zur Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in unserer Republik und 
zur Mobilisierung der Frauen für dieses edle Ziel leisten wird. Möge der Kon­
greß dafür neue Impulse vermitteln, und mögen in diesem Sinne seine Beratun­
gen auf die Arbeit der gesamten Organisation in Stadt und Land ausstrahlen.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands wünscht 
dem X. Bundeskongreß des DFD einen vollen Erfolg und Ihnen, liebe Dele­
gierte, Freude an der Arbeit, Schaffenskraft und Gesundheit.

Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands

Berlin, den 28. Februar 1975
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